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Große Einschaltfeier auf dern Fernmeldeturm - Neue Anbieter stellen sich vor

Gemeinsame Feier zum Aniang

Lange haben die Franken auf ihr regionales
Radio *'arten müssen:Jetzt ist es endiich sorveit

Vier private Hörfunkanbieter blasen künftig
aus dem Herzen Nürnbergs mit flotter Unferhal-
tungsmusik und aktuellen Informationen einen
- hoflentlich - frischen Wind über den Ather.
Ihr Schwerpunkt ist - bei allen Unterschieden
im Seibswerständnis und in der Programmstruk-
tur - die lokale Bericht€rstattung. Die Ereig-
nisse aus dem Umleld des Ballungszentrums
Schwabach-Nürnberg-Erlangen-Fürth, die bis-
her von den öffentlich-rechtlichen Anstalten eher
stiefmüfrerlich behandelt worden sind, bestim-
men die Programme der privaten Radiostatio-
nen.

Etwa 20 Minuten lang folgen dann feierliche
Ansprachen Als Redner sind angekündigt: Dr.
Kari l\lauser, häsident der Oberpostdirektion,
Rudoll Mühlfenzl, häsident der Landeszentrale
für neue Medien, und Oberbürgermeister Dr. An-
dreas Urschlechter, Vorsitzender des Verwal-
tungsrates der mittelfränkischen Kabelgesell-
schafL Etwa gegen 10.30 LThr - die genaue Zeit
hängt von der Länge der Wortbeiträge ab - tren-
nen iich die Sender wieder und machen fortan ihr
eigenes Programm. Wir stellen die vier Raciiosta-
tionen im foigenden kurzvor.

Da diese Geburtsstunde des drahtlosen Regio-
nalfunks gebührend gefeiert sein will, veranstal-
tet die Oberpostdirektion heute morgen einen
hochoffizieilen Festakt in der Caf6teria des Nürn-
berser Fernmeldeturms. Um zehn Uhr unterbre-
cheä die Sender Radio Chalivari, Radio Gong und
Radio F ihr Kabeiprogramm. Zwei Minuten spä-
ter können die Hörer init ihien Geräten die Pegel-
meßktne aui den r,ier neuen UKW-Frequenzen
empfangen. Ab 10.Q5 Uhr übertragen diq vlelSta.
tionen (inklusive 'der - Radio-Neuling 'Nürn-

berg N t) das bedeutungwolie Ereignis als Ge-
meinsch-afessendung.. Bianca Bauer-Stadtler,
Leiterin der tnkalredaktion von Ra<iio Charivari,
wird bei dieser Live-Sehaltungmoderieren.
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fii:ck in den SenderaumvonRadioCharivari:BiancaBauer-Stadler,I'eiterinder I'okalredaktion,mMe'

Radio Charivari, seit zehn Monaten bereits im

Die Studioräume sind direkt neben der
Lorenzkirche in der Könrgsiraße 26 angesiedeie
In der Lokalredaktion arbeiten sechs Redak-
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dungen sind zwei Toningenieure und zwei Tech-
ker verant*'ortiich.

Radio Charivari will seinen Zuhörern ein ty-
pisch fränkisches Programm mit viei fiotter Mu-
sik breten. -Bodenständiges in unterhaltsamer

Form". so umschreibt Studioleiter Roland Finn

Schnulze" lautet die Devise der DiskSockeys. Das
bedeutet den Verzicht auf Spezialsendungen, die
den Geschmack eirrer jeweils nrrr kleinen Alters
sruDpe befr iedigen uürden' Magazinsendung<
äit.i.tem hohen Wonanteil soll es auch nicht i
ben. Was die Werbung betrifü so verspricht R{
land Finn. nicht mehr als sechs l\tinuten plland Finn, nicht mehr als sechs Ntinuten

da:

teure, in der Nachrichtenabteilui'rg vier und für
die rauscharme Llbertragungsqualitat der Sen-

Stunde, möglichst gleichmäßig verteiit in dar
Programrn aufzunehmen,,Werbespotbl<rcke wii

'iit+

rterteinllusikstück an.sievirddurch dieGemeinschaftsproduktion amFernmeldeturmfi'ihren'

beim Baverischen Rundfunk wird es nic.ht F
ben', meint er., ,Wir wollen ja vermetclen' oatr o

Zuhörär einf ach abschalten."


